Ich glaube nicht an "das Gute", sondern, dass das Böse das Gute verifiziert - ewig.

Wir wollen eine straffreie Gesellschaft!
Gewiss, die Ministerin muss die Gewalt weitertreiben - sonst wäre ja Frieden!
Jede TäterIn war Opfer oder wird Opfer von Gewalt. Doch solange wir das nicht anerkennen, wird das stetig drehende Karussell der Gewalt nicht stoppen, wird sich an der Gewalt nichts ändern. Die einzige Straftat ist das Strafen. Von Kindesbeinen an, was werden sie bestraft!
Vergewaltigen ist eine Straftat wie das Strafen eines Kindes, eines Mannes. Wer straft, wird eingesperrt, bis er der Gewalt abschwört. Es gibt kein Verbrechen, ausser das Strafen - das Zu-Leide-tun - selbst. Alles, was wir sonst strafen, ist einer Ideologie, einer "heiligen Sache" verhaftet, die wir ändern können und sollen.
Wir wollen lernen!
Es ist wichtig, das wir die Ursache erkennen, was ist schuld? Was ist schuld, dass der Mann, eine Gruppe Männer eine junge Frau vergewaltigen? Das ist die Aufgabe von Sozialpädagogen! Gesellschaft und Gruppe stehen in Widerspruch zueinander. Die Gruppe haben wir eingesperrt, doch wir re-integrieren sie, sind bereit, als Gesellschaft auch das Unsere zu tun, denn offenbar ist etwas entsetzlich falsch gelaufen. Was? Ist die Ursache erkannt, ergeben sich Lösungen (fast) von selbst.
In der DDR haben Haftentlassen eine Arbeit und eine Wohnung erhalten, die Rückfallquote war sehr gering - oft sind es Basics, die fehlen, die schon vor der Tat fehlten! Denn ein Mensch, der glücklich und frei ist, sorgt für andere und tut anderen nichts zu leide. Es sind die Unglücklichen, die strafen, Gewalt anwenden.
Nehmen wir statt dem Brutto-Inland-Produkt die Straftaten zur Hand, ist Amerika ein sehr unglückliches Land und straft und straft und die Gefängnisse füllen sich, überfüllen sich und wer zum dritten Mal einsitzt, den lassen sie nicht mehr raus (humanitäre Steinzeit! Aber über diese lebenslänglichen Straflager spricht niemand!), doch auch das unmenschliche Aus-dem-Verkehr-nehmen nützt nichts, es werden immer mehr. US-Präsident Trump hat das unverhältnismässige "Clinton-Kriminalitätsgesetz" entschärft und zielt vor allem auf die Verbesserung der Resozialisierung von Haftinsassen ab. Das Gesetzesvorhaben gilt als die umfassendste und ehrgeizigste Strafrechts- und Gefängnisreform in den USA seit Jahrzehnten, doch darüber erhalten wir im Trump-bös-Europa kaum Informationen …
… Doch wenn eine Offenherzige sagt, mit Tränen in den Augen sagt, sie sei vor 36 Jahren von Trump oder Kavanaugh oder Khashoggi, nein von Khashoggi nicht, der sei vermutlich tot, erschlagen, erwürgt, eingerollt, zersägt und in Säure aufgelöst - niemand hat's gesehen, die Leiche auch nicht, doch es stimme, sexuell belästigt worden, DANN GIBT'S EIL-MELDUNGEN, SONDERSENDUNGEN, ANALYSEN - ob's für ein IMPEACHMENT reicht?
Knall
Die Medienhäuser haben einen Knall! Statt zu erkennen, was die Uni Zürich seit Februar 2017 sieht, dass so stabil scheinende Institutionen wie EU NATO WTO zusammenbrechen, hauen sie den Kopf in den Sand und hoffen, wenn sie ihn wieder herausstrecken ist Donald Trump nicht mehr da und die mächtigen Institutionen schon. Habt ihr Aktien bei der WTO? Seid ihr kriegsgeile NATO-Konforme? Hat's euch ins Hirn geschissen?
Werft die Chefs raus!
Bei privaten Medien kann ich noch verstehen, dass sie sich nach den Interessen der Geldgeber richten müssen - und das sind nicht die Abonnenten - doch dann deklariert euch richtig als Medienorgan eurer Geldgeber! Bei öffentlich-rechtlichen Sendern, die tatsächlich Wir bezahlen, habe ich überhaupt kein Verständnis, dass sie die Ereignisse im Inland, im Ausland und in der Wirtschaft nicht sachgerecht darstellen und die Vielfalt der Ansichten nicht angemessen zum Ausdruck bringen! Woran liegt's? Sind es die Politiker in euren Teppichetagen? Werft sie raus! Macht euch frei!
Werft die Agenturen raus, stellt Journalisten ein!
Stellt Journalisten ein, die keiner weltlichen oder religiösen Ideologie verpflichtet sind und wissen, was Toleranz bedeutet: den Anderen und das Andere zu verstehen! Die das Andere suchen, ein Flair dafür haben - wie zum Beispiel Dennis Bühler. Wir wollen in jeder Region der Welt SRF-Redaktionen - ja, die auch die Kultur (Wissenschaft, Literatur und Kunst) von dort überträgt - und entsprechend kürzt ihr das Budget für Sport und Unterhaltung, dieser kommerzielle Einheitsbrei ist mir wurst!

Wurst
Freundinnen und Freunde der Wurst,
Knackig soll sie sein. Brandheiss soll sie sein. Würze muss sie haben. Und im besten Fall auch noch aus der Region kommen. Was auf die Bratwurst zutrifft, lässt sich auch auf journalistische Beiträge anwenden, der Wörstday ist also mehr als nur Wurst, Bürli und Herdöpfelsalat zusammen Zumittag essen.
Er ist auch ein Sinnbild für den heutigen Zustand des Journalismus. Wer letzte Woche an Allerheiligen im Büro war, hat auch eine Wurst bekommen. Sie war unglaublich günstig - dafür qualitativ minderwertig. Kann man als Metzger so machen. Man kann natürlich auch immer mehr bei den Zutaten sparen, Die Arbeiterinnen und Arbeiter schlecht bezahlen und von den Kunden erwarten, dass sie weiterhin das Produkt kaufen. Vielleicht würden dann aber einige Leute ihre Wurst plötzlich an einem anderen Ort kaufen. Dort wiederholt sich das Spiel: Sparen, Gewinn maximieren, Kunden verlieren. Irgendwann denken sich die Metzger vielleicht, dass sie sich nur zusammenschliessen müssen, dann haben die Kundinnen und Kunden ja keine andere Wahl mehr, als bei einem von ihrem Verbund zu kaufen. Und dann ein weiterer Geistesblitz der vereinigten Metzger: Wieso nicht gleich Wienerli verkaufen? Da trifft sich der überregionale Geschmack. Nicht jeder in St. Gallen man Waadtländer Saucissons, nicht jeder in Bern mag St. Galler Bratwurst. Jetzt muss man die Wienerli nur noch unglaublich günstig machen und als Fortschritt verkaufen.
Wer trotzdem ein regionales Produkt will, kauft jetzt "Premium". Und bezahlt entsprechend. Die Mischrechnung müsste doch aufgehen, oder?
Leider ist es nicht so einfach. Mit einer solchen Strategie bringt man höchstens eine neue Generation von Wurstkonsumenten auf den Wienerli-Geschmack. Das Premium-Produkt werden sie auch in Zukunft verschmähen. Es ist ihnen zu würzig, zu speziell - und zu teuer. Denn wieso soll man für eine Wurst viel bezahlen, wenn man auch eine günstige Wurst bekommen kann? Irgendwann werden fast nur noch Wienerli produziert. Möglichst zentral von einer grossen Firma. Die regionalen Spezialitäten gibt es nur noch auf Anfrage für einen äusserst exklusiven Kundenkreis. Es ist ein Elend!
Wer jetzt noch Parallelen zum Journalismus entdeckt, dem sei eine Bratwurst mit Bürli und Herdöpfelsalat zum Zmittag empfohlen. Gegen den Einheitsbrei! Für die Vielfalt! Bis 10.30 Uhr nehme ich Bestellungen entgegen.
Keep the (great) Wurst alive! 
René
Vielfalt ist dem Liberalismus wurst
Warum halten alle am Liberalismus fest? Warum glauben sie an die Irrlehre, an die gottverdammte Zinsleihe, ans dominierende Eigentum, das sie dem Domino schützen! - ihre Kinder Ihm hingeben, sie Seiner Habgier opfern, derweil Er selbst ein Besessener ist. Ist's euch wurst?

Small Business, shop small
Small is beautifull: Die Rückkehr zum menschlichen Mass. Und wer verbreitet diesen Gedanken des in Deutschland geborenen britischen Ökonomen Ernst Friedrich Schumacher? US-Präsident Donald Trump!
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Realität
Häufig sagen oder schreiben uns Leute sinngemäss: Nicht, dass ich die Gedanken nicht gut fände - jedoch ihnen fehlen der Bezug zur Realität.
Was ist Realität? Ideologien benötigen eine Strafrecht: Das kommunistische Strafrecht, das islamische Strafrecht, das liberale Strafrecht etc. und schaffen damit REALITÄT: Es ist so, basta! Du bist Schweizer und du bist Ausländer, das ist Realität - nein! das ist Ideologie: Nationalismus! Wer das Wirtschaftssystem bekämpft, den soll man gar nicht erst einbürgern oder bekämpfen, er ist nicht integrierbar, das ist Realität - nein! das ist Ideologie!
Niemand hat das Recht, zu strafen - Tolstoi
Das heisst, das Strafen ist die einzige Straftat. Wer straft wird eingesperrt, bis er der Gewalt abschwört. Mit der Straffreiheit tun sich viele schwer und heftig diskutieren wir darüber.
"Die Reichen können tun, was sie wollen, sie gehn straffrei aus."
Im Liberalismus ja. Doch lässt sich Liberalismus ohne Gewalt nicht durchsetzen! Ich zahle die Miete für Meine Wohnung nicht! Es sei Seine Wohnung, sagt der Nachbar und wirft mich hinaus. Und auf der Strasse sprechen wir über EIGENTUM & ZINSEN und stimmen ab - wir ändern den Liberalismus!
"Was fragt der Liberalist oder Verbrecher danach? Er setzt Gewalt ein oder lässt Gewalt einsetzen, fertig. Denn Strafen muss er ja nicht erwarten, laut euch und Tolstoi. Der Verbrecher straft nicht, er begeht Verbrechen. Erst recht, wenn er es straflos tun kann."
Nein, der Gewalttätige oder Dieb straft aus irgendwelchen Motiven einen anderen.
"Jedenfalls widersprichst du dir. Gestraft wird dann der, der Gewalt ausübt. Es wird also gestraft."
Ja, der Widerspruch besteht. Jedoch ist niemand länger als zwölf Monate eingesperrt (Untersuchungshaft), danach ist es sein Wille. Diese Zeit dient der Erkenntnis der Ursache und hat Auswirkungen auf die Gesellschaft. Einer klaut eines Anderen Eigentum; warum tut er dies, was ist die Ursache? Hat er zu wenig, war es böse Absicht/Rache? Einer zerstört fremdes Eigentum; liegt hier überhaupt eine Straftat, eine böse Absicht vor - oder war es ein Unfall? Ein Bauer zerdrückt beim Retourfahren mit dem Ladewagen seinen Vater; war es Absicht (Mord) - oder war es ein Unfall? Eine Frau überfährt ein Kind; Absicht oder Unfall - wobei es nicht massgebend ist, ob sie fahrlässig handelte, sondern: Wollte sie das Kind strafen?
Shit happens, Unfälle passieren. Wir können damit leben, brauchen nicht zu strafen - uns zu rächen!
Natürlich muss die direkte Demokratie eine straffreie sein: Die einzige Straftat ist das Strafen. Sie wird geahndet, bis der Straftäter der Gewalt abschwört. Die Untersuchung, ob eine Straftat vorliegt UND DEREN URSACHE, ist innert zwölf Monaten abzuschliessen.
Auszeit (Timeout)
Liebe Eltern 
Liebe Pädagogen
Bei Kindern ist ein längstes Timeout von DREI MINUTEN angebracht und ihr begleitet das Kind, sucht die Ursache! Ja, die Ursache kann auch bei euch liegen, ist aber nie eine Person, sondern eine "Ordnung", eine "Heiligkeit". Die Gesellschaft ist voller "Heilig", voller "Tabu", voller "Prinzipien" voller Geister - demaskiert sie, befreit euch davon. Das rebellierende Kind hilft euch. Es sind sehr interessante Minuten-Gespräche, die oft länger dauern und später fortgesetzt werden. Und nein, das Kind braucht sich nicht zu entschuldigen! Hört auf mit diesem Schuldprinzip!
Liebe Sozialpädagogen
Die maximal zwölf Monate Timeout decken sich mit dem heutigen Massnahmenvollzug bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen. In dieser Zeit wird viel mit ihnen gearbeitet, die Vergangenheit aufgearbeitet und die Zukunft angegangen. Jedoch, und daran scheitern viele der jungen Erwachsenen (über die Hälfte!): Die Gesellschaft verändert sich nicht! Sie hält an Forderungen, Bussen, Freiheitsstrafen, Auflagen und Vorurteilen fest. Sie will den Täter strafen, auf die Knie, auf die Knie! Die Gesellschaft ist krank und wähnt sich gut.
Liebe Leserin 
Lieber Leser
Ich erinnere mich an den Roman "Die rote Zora", der zwei Möglichkeiten aufzeigt: Das Strafen oder wie vom alten Fischer Gorian vorgeschlagen, das Öffnen. Die rote Zora und ihre Bande werden in die Gesellschaft integriert, die Gesellschaft verändert sich, sie ist kein "Rechtsstaat".
Realität
Seid euch bewusst, dass NIEMAND - einschliesslich euch Eltern, Pädagogen, Polizisten, Richter und Leser - ein Recht hat, zu strafen. Straft ihr ein Kind, einen Jugendlichen, einen Erwachsenen so geht IHR ins Timeout! Und wir wollen wissen, warum du das tatest, welch "Heiliges" dich dazu trieb. Das kann bei Erwachsenen durchaus zwölf Monate dauern.
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